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Bericht über die Aktivitäten beim Projekt „Mafiri“ der  
Organisation Step by Step  (SBS) im Jahre 2015 
 
 
 
Projektbericht: 
Im Jahre 2015 konnten wir mit unserem Projekt richtig loslegen. Nachdem im Vorjahr die Grundstücke gekauft 
wurden, konnten wir die Zufahrtsstraße von der Stadt zu unserem Projekt gemeinsam mit unseren Nachbarn sanieren 
damit Baufahrzeuge passieren können. Wir haben auch anderweitig kleine Investitionen getätigt von denen die 
Bevölkerung in der Nachbarschaft unmittelbar profitiert um die Akzeptanz des Projektes zu gewährleisten. 
So wurde ein Sanddamm im ausgetrockneten Flussbett errichtet, der das spärliche Wasser für die Menschen 
verfügbar macht, auch wurde ein kleiner finanzieller Beitrag zur Errichtung einer kleinen Primarschule im Nachbardorf 
geleistet. 
Direkt beim Projekt wurde nach der geologischen Untersuchung die erste Brunnenbohrung hergestellt, leider war die 
Firma und deren Geräte untauglich und wir mussten uns um Ersatz und eine zweite Bohrung umsehen. Diese war 
jedoch äußerst erfolgreich und ergiebig, sodass wir anschließend mit der Einrichtung der Baustelle und der Errichtung 
einer provisorischen Wasserversorgung für das Bauwasser beginnen konnten. Auch die Nachbarschaft nutzte diese  
oft und gerne bei Trockenheit für die Trinkwasserversorgung. Gegen Ende des Jahres konnte mit der Errichtung des 
Betongerüstes des Wasserturms begonnen werden. 
 
 

 
 

 

 

Die lokalen Autoritäten und Nachbarn bei 
der Grenzbegehung zur Versicherung 
unserer Grundstücksgrenzen. 
(vorne im gelben Kleid Janet Maro Wostry 
von SAT als unsere Vertretung) 

Die Straße von Morogoro nach Mafiri wird  
mit Unterstützung durch uns saniert. 
(links  der Bürgermeister der 
Nachbargemeinde, rechst Alex Wostry von 
SAT als unsere Vertretung) 
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Schweres Bohrgerät und 
kleine Helfer im Einsatz! 

Hier wird mit GPS die genaue 
Position der Brunnenbohrung gemäß 
geologischer Untersuchung markiert. 
(links unser Direktor Marcel Mlacha, 
rechts Alex Wostry von SAT, immer 
hilfsbereit) 

Der Sanddamm im 
ausgetrockneten Flussbett wird 
die Niederschläge der 
Regenzeit zurückhalten und 
länger nutzbar machen. 
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Das erste Wasser fließt! 

Die Fundamente für den 
Wasserturm, immerhin wird 
er gefüllt ca. 60 t wiegen! 

Die ganze Nachbarschaft 
freut sich mit uns und 
holt gleich Wasser. 


